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Das Land der Hinkenden 

Ch. F. Gellert (1715-1769) 

 

Vor Zeiten gabs ein kleines Land, 

worin man keinen Menschen fand,  

der nicht gestottert, wenn er redte, 

nicht, wenn er ging, gehinket hätte, 

denn beides hielt man für galant. 

Ein Fremder sah den Übelstand, hier,  

dacht er, wird man dich im gehen 

bewundern müssen,  

und er ging einher mit steifen Füßen. 

 

Er ging, ein jeder sah ihn an, 

und alle lachten, die ihn sahn, 

und jeder blieb vor Lachen stehen 

und schrie: Lehrt doch den Fremden gehen! 

Der Fremde hielts für seine Pflicht, 

den Vorwurf von sich abzulehnen; 

Ihr, rief er, hinkt, ich aber nicht; 

Den Gang müsst ihr euch abgewöhnen! 

 

Das Lärmen wird noch mehr vermehrt, 

da man den Fremden sprechen hört. 

Er stammelt nicht; genug der Schande! 

Man spottet ihn im ganzen Lande
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